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„ A m t l i c h e   M i t t e i l u n g “   März 2021  Ausgabe 2/2021 

Liebe Aniferinnen, liebe Anifer! 

Vor einem Jahr konnte sich kaum jemand vorstellen, dass uns die globale Pandemie heu-
er, zu Ostern 2021 auch noch so fest im Griff haben wird, fast niemand hätte gedacht, 
dass sich unsere Lebensumstände derartig verändern würden.  
Begriffe wie „steigende Infektionszahlen, Antigen- oder PCR-Test, Corona-Infektionen, 
Mutationen, Impfplan, Quarantäne, harter Lockdown, Lockerungen für Regionen, Dis-
tance-Schooling, Home-Office, Überlastung der Intensivsationen u.v.m.“, zählen inzwi-
schen zu unserem  Alltagswortschatz, auch wenn wir sie schon nicht mehr hören können. 

   Aktuelles zur Regionalstadtbahn 

Vergangene Woche wurde in den Medien freudig über die geplante 
Regionalstadtbahn, S-LINK berichtet und hieß es dort „Der Bund, 
Stadt und Land Salzburg stehen geeint hinter dem Ausbau der Regi-
onalstadtbahn.“ Über die von der Bahn betroffenen Umland-
Gemeinden wurde nicht allzu viel berichtet.  

Deshalb informieren wir Sie darüber, dass die Anifer Gemeindevertre-
tung diesem Projekt grundsätzlich sehr positiv gegenübersteht. Der 
Ausbau des öffentlichen Verkehrs in der Region um Salzburg ist drin-
gend notwendig, um genau die Umlandgemeinden wie Anif von den 
stets wachsenden Belastungen des täglichen Pendler-
Durchzugsverkehrs zu befreien. Dabei ist wichtig zu erwähnen, dass 
die Frage der Trassenführung durch unser Ortsgebiet noch völlig offen 
ist. Dies wird Anif gemeinsam mit der Planungsgesellschaft, dem Land 
Salzburg und der Ortsbevölkerung diskutieren.  
Verkehrslandesrat Mag. Stefan Schnöll teilte uns diesbezüglich mit:    
„Wir werden alle vorliegenden Trassen-Varianten eingehend und in 
enger Abstimmung mit der Gemeinde Anif ergebnisoffen prüfen. In 
einem ersten Schritt werden wir 2021 die Einreichplanung bis zum 
Mirabellplatz fertig stellen. Danach planen wir gemeinsam mit allen 
Partnern die weiteren Abschnitte.“ 

Gratiskompost am Recyclinghof - Als kleines Dankeschön für die tatkräftige Mitarbeit bei der Bioabfallsammlung im 

vergangenen Jahr, erhalten unsere Ortsbewohner*innen wieder gratis und in Haushaltsmengen den von der SAB produzierten 
“Florakraft Biokompost” am Recyclinghof (solange der Vorrat reicht). 

Es wird uns allen sehr viel abverlangt und niemand kann sich dieser Situation entziehen! Alle sind wir davon be-
troffen: Familien, Senior*innen, Kinder, Schüler*innen und Studenten, Berufstätige,  Kräfte im Kranken- und Pfle-
gebereich, Personen in Kurzarbeit, Unternehmer*innen, Personen ohne Erwerb, Künstler*innen und Päda-
gog*innen und mehr. 
Wir alle vermissen bestimmte Situationen und Ereignisse, die nun seit einem Jahr nicht mehr oder nur in abge-
wandelter Form möglich sind. Geburtstage, Krankenbesuche, Verabschiedungen von geliebten Verstorbenen, 
Hochzeiten, Gottesdienste, Familien- und Dorffeste…  
Wer hätte es für möglich gehalten, dass z.B. das traditionelle Frühjahrskonzert der Trachtenmusikkapelle Anif 
heuer bereits zum zweiten Mal nicht stattfinden kann? Wir alle sind gefordert, wir alle sehnen uns zurück nach 
unserer „alten Normalität“. - Und deshalb heißt es durchhalten!  
An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen, die noch immer Rücksicht nehmen und noch immer auf das Wohl 
und die Gesundheit ihrer Mitmenschen achten! Die bevorstehende warme Jahreszeit und zahlreiche Impfungen 
werden uns hoffentlich dabei helfen, die Krise möglichst rasch zu überwinden. 
 
 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Osterfest und erholsame freie Tage! 
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Gemeinschaftsgarten in Neu-Anif ist nun fix 

Demnächst wird mit dem Bau des Gemeinschaftsgarten, gegenüber des Neu-Anifer-
Spielplatzes, begonnen. Die Gärtner*innen, die sich bereits angemeldet haben, wer-
den schriftlich kontaktiert. Wollen auch Sie ein Beet anmieten?  
Tel. 06246/72304-71 Gemeinde Anif 

Lärmbelästigung als häufigster Auslöser von Nachbarschaftsstreit 

Leinenpflicht und Entsorgen von Hundekot -  
das liegt in der Verantwortung der Hundebesitzer!       Danke dafür! 

 

Nutzen Sie die im Gemeindegebiet zahlreich vorhandenen Entsorgungsstationen für Hundekot und räumen Sie 
die „Hinterlassenschaften“ Ihres Hundes weg. Ganz egal, ob Ihr Hund auf einer Wiese oder am Straßenrand oder 
Gehsteig sein Häufchen hinterlässt, bitte lassen Sie den Hundekot nicht liegen.! 

Wir beobachten in letzter Zeit immer wieder, dass die 
vollen Sackerl in der Wiese oder am Wegrand liegen 
gelassen werden. Für die Bauern und Grundeigentümer 
bedeutet das dann eine doppelte Belastung, da neben 
dem Hundekot auch noch die Plastiksackerl in der mü-
hevoll erhaltenen Futterwiese ihrer Tiere bleiben. 
 

Unsere Landwirte wollen auch weiterhin beste Lebens-
mittel produzieren! Dazu ist sauberes, unverschmutztes 
Futter die Basis. 

Durch Hundekot verschmutztes Weidegras kann den 
Kühen gesundheitlich sehr schaden. Z.B. werden mit 
dem Hundekot auch Krankheiten übertragen, die sehr 
häufig zu gefährlichen Fehlgeburten bei den Rindern 
führen.  

Gartenabfallaktion in allen drei Ortsteilen am 12. April 2020 
 

Mitgenommen wird nur zerkleinertes Material mit einer max. Länge von 2 Metern und Gartenabfälle (Laub,…) in 
Papiersäcken die für € 1,10 (240 l) bzw. € 0,70 (80l) im Gemeindeamt erhältlich sind.  
Plastiksäcke werden nicht mitgenommen! 
 
 

Wir ersuchen Sie dringend, nur Gartenabfälle und keine Blumentöpfe, Plastiksäcke udgl. bereit zu stellen! Für 
größere Mengen an Gartenabfällen ist ein Kostenbeitrag von € 21,80 pro Fuhre zu bezahlen!  

Achtung! Bitte stellen Sie Ihren Gartenabfall bis zum Vorabend der Aktion bereit, auch wenn die Einsammlung 
mehrere Tage beanspruchen kann. Nachträglich, nach dem 12. April bereitgestellter Gartenabfall kann nicht 
abgeholt werden. Dafür  ersuchen wir um Verständnis, Danke! 

Schneiden von Bäumen und Sträuchern entlang von Straßen 

Leider gibt es wieder Beschwerden, dass Bäume, Sträucher und Hecken zu weit in die Straßen und Gehsteige 
hineinragen und dadurch die Verkehrssicherheit beeinträchtigt wird.  

Wir dürfen Sie daher dringend ersuchen, diese, wie in 
der Straßenverkehrsordnung, StVO vorgesehen, bis an 
die Grundgrenze zurück zu schneiden.  
 
 

Darüber hinaus gilt, im Sinne guter nachbarschaftlicher 
Beziehungen, die Empfehlung, Tätigkeiten, wie z.B. 
Rasenmähen, nicht während der Mittagszeit sowie 
nicht an Sonn- und Feiertagen durchzuführen.  
 

Danke für Ihr Verständnis! 

Immer wieder kommt es zum Streit unter Nachbarn. Sehr oft geht es dabei um Lärm. Die Ruhezeiten an Werk-
tagen von 12.00 bis 14.00 Uhr und 20.00 bis 7.00 Uhr sind unbedingt einzuhalten. 
Ebenfalls darf an Sonn- und Feiertagen kein Betrieb von motorbetriebenen Maschinen in Privatgärten erfol-
gen.  Danke für Ihre Rücksichtnahme! 

Im Namen der Anifer Landwirt*innen, der Jägerschaft 
und der Grundbesitzer*innen bedanken wir uns für 
Ihre wertschätzende Rücksichtnahme als Hundebesit-
zer*in! 
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Das Warten hat sich gelohnt.   
Nun können seit Anfang Februar auch die Fahrgäste, die bei der Haltestelle 
Zoo-Hellbrunn einsteigen, wieder geschützt vor Wind und Wetter auf den Bus 
warten.  

Bleiben Sie im Ort, kaufen Sie regional! 
Abhol- u. Lieferservice von Anifer Gaststätten, Betrieben, Bauern und Bäuerinnen 

Die vergangenen Monate haben uns deutlich gezeigt, wie wichtig alle Nahversorger in den drei Ortsteilen für 
uns sind und sind in Anif zahlreiche Traditionsbetriebe vom Lockdown direkt betroffen. Einige haben für ihre 
Kund*innen ein Abhol- oder Lieferservice eingerichtet. Viele unserer Landwirte bieten ihre Erzeugnisse auch 
ab Hof an: 

Hier können Sie fertige Speisen abholen: 
 

Gasthof Assisi, MI - SO 11.00 – 14.00 
Neu Anif, Ahornstraße, Tel.: 06246 74067 
http://www.assisi-anif.at/ 

Gasthof Husarenwirt, SO 11.45 – 14 .00 
Anifer Str. 14, Tel.: 0664 2528296 

 Vorbestellung per WhatsApp - FR Abend  
Restaurant Anniva, SO - FR 11:30 - 19:00 
 Eisgrabenstraße 32, Tel.: 06246 74256-425 
Sportkantine/Pizzeria Da Francesco,  

SA, SO 11.30 -15.00 und 16.00-19.00  
MO, DO, FR 11:30 -14:30 und 17:00 - 19:00 
MI 16:30 -19:00 
Schulweg 43, Tel.: 06246 73131 

Kaffee Anifer Mühlenbrot, MO-FR, ab 12.00, 
solange der Vorrat reicht, Hellbrunnerstra-
ße 18, Tel.: 06246 73270 

Landwirte, die Produkte ab Hof verkaufen: 
 

Friesacher, Familie Friesacher, Rind– u. 
Schweinefleisch (1x im Monat) 

 Eisgrabenstr. 33, Tel. 0664 1618257 
Kastners HofgreißlerEi - Kastnerbauer, Fami-

lie Leitner: Milch, Käse, Eier, Brot, Gemüse, 
Nudeln und vieles mehr 

 Römerstraße 8, Tel. 0650 3131209 
Tiergartner, Familie Thalhammer, Eier, Milch 
 Tiergartnerweg 3, Tel.: 0664 9235712 
Madlhof, Familie Löffelberger, Verkauf von 

Ochsenfleisch vom Tierwohlstall,  
 Brunnhausstraße 50, Tel.: 0676 3920111 
Braunjackl, Familie Schönleitner, Milch, 
 Salzweg 3, 0664 5439824 
Schnuringer, Familie Lugstein, 
 Windschnurweg 30, Tel.: 06246 74289 
Kratzwinklgut, Fam. Grasmann-Seywald, 

Milch und Eier, Salzweg 10, 06776/1310263 

Seidenwebergut, Familie Schwenkreich, Rind-
fleisch auf Vorbestellung 

 Kirchenstraße 21, Tel.: 0664 4447263, 
w.schwenkreich@aon.at 

 
 

Blumen, Kränze, Kerzen und Deko:  

Maria Schönleitner, bestellen + abholen 
Salzachtalbundesstr. 115, Tel.: 0650 3990650 
 

 

Zustellservice im Ortsgebiet bieten an: 
 

Straubhaar Feinkost,  
Neu-Anif, Ahornstraße 1, Tel.: 06246 72420 

Bibliothek der Gemeinde Anif, DI 14:00 - 18:00,  
DO 09:00 - 11:00 und 15:00 - 18:00 

    Mischlgutweg 5, Tel.: 06246 20566 
    Email: bibliothek@gemeindeanif.at  

Neues Buswartehäuschen beim Zoo endlich errichtet! 

An der Königsseeache wird eine Fischtreppe errichtet 

Die Schaffung und Vernetzung von Lebensraum ist ein wesentlicher Beitrag zur Erhaltung und Verbesserung 
der Biodiversität in unseren Gewässern. Die Gemeinden Anif, Grödig und Hallein nehmen als Wasserverband 
Königsseeache gemeinsam mit der Firma Leube als Gewässereigentümerin ihre Verantwortung für die Um-
welt sehr ernst. Mit dieser neuen Fischtreppe kann der Lebensraum vieler Fisch-, Tier- und Pflanzenarten und 
die Qualität des fischökologischen Zustandes für Fließgewässer-Organismen nachhaltig verbessert werden.  

Die Königsseeache ist ein Paradies für Mensch und Tier-
welt und fließt auf österreichischer Seite durch die Ge-
meindegebiete von Anif, Grödig und Hallein. Um dieses 
Naturjuwel als wertvollen Lebensraum zu erhalten, sind 
laufende umweltschonende und naturnahe Schutzmaß-
nahmen erforderlich, deren Planungen vom zuständi-
gen Amt der Salzburger Landesregierung, Referat 7/02 
Schutzwasserwirtschaft durchgeführt wird. 
Die EU-Wasserrahmenrichtlinie (2003 umgesetzt im 
österr. Wasserrechtsgesetz) fordert, dass die Mitglieds-
staaten ihre Gewässer schützen, verbessern und sanie-
ren. Der Fischbestand wurde in den letzten Jahrzehnten 

signifikant beeinträchtigt, sodass an zahlreichen Gewäs-
serabschnitten viele für diese Gewässer typische Arten 
fehlen.  
Fische haben im Rahmen der Fischwanderung viele Bar-
rieren zu überwinden. Natura 2000 hat das Ziel, die 
Passierbarkeit für Fische an Fließgewässern entspre-
chend zu sichern und wird aktuell unterhalb der Brücke 
und der Sohlstufe in St. Leonhard eine Fischtreppe er-
richtet. Rund 5 Meter Höhenunterschied wird die Fisch-
treppe ausgleichen. Die Fertigstellung ist mit Ende April 
2021 geplant, die Baukosten sind mit 700.000 Euro 
budgetiert und werden anteilsmäßig getragen. 
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 Stellenausschreibungen der Gemeinde Anif 

Aufgrund von bevorstehender Pensionierung suchen wir eine/n neue/n 

Amtsleiter/in  
Leitung der Gemeindeverwaltung 

 

Ihre Aufgaben: 
 ordnungsgemäße Verwaltung und Führung der Gemeindegeschäfte nach den Vorgaben  
      der Salzburger Gemeindeordnung und sonstiger Rahmenbedingungen 
 Steuerung der Gemeindeorganisation 
 Vorbereitung und Durchführung neuer Prozesse in Abstimmung mit den politischen Organen 
 Vorbereitung, Organisation und Durchführung von Sitzungen und Besprechungen  
 verantwortliche Auswahl, Leitung und Führung von Mitarbeiter*innen der Gemeinde 
 erster Ansprechpartner für externe Dienstleister und Lieferanten  
Ihr Profil: 
 abgeschlossene kaufmännische oder verwaltungsorientierte Ausbildung mit Matura 
 mehrjährige Berufserfahrung mit Mitarbeiterführung  
 Übernahme von Managementaufgaben in einer modernen Verwaltung  
 hohe Sozialkompetenz und Teamleaderfähigkeiten  
 gutes Kommunikations- und Konfliktlösungspotenzial  
 versierte EDV Kenntnisse  
 Voraussetzung für diese Tätigkeit ist die österreichische Staatsbürgerschaft 
 Die Bereitschaft und Fähigkeit als konstruktives Bindeglied zwischen Politik,  
      Gesellschaft und Verwaltung zu agieren.  
Was können Sie erwarten? 
 ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet mit großer Bandbreite 
 hoher Gestaltungsspielraum und die Möglichkeit der Prozess-Weiterentwicklung 
 ein motiviertes und engagiertes Team in Verwaltung und Politik 
 die Möglichkeit der persönlichen Aus- und Weiterbildung 
 Die Entlohnung erfolgt nach dem Salzburger Gemeinde-Vertragsbediensteten Gesetz,  
      Ausbildung und Vordienstzeiten werden nach den gesetzlichen Vorgaben angerechnet.  
 

Bei Interesse an dieser herausfordernden Position, richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 
zum 8. April 2021 direkt an die ISG Personalmanagement GmbH, Niederlassung Salzburg, 5020 Salzburg, 
Fürstenallee 1, Mag. Margit Hofer, Tel. 0664/1137878, E-Mail: bewerbung.mhofer@isg.com (bitte Kenn-
nummer 82.765 anführen) 

Ein/e Bauhofmitarbeiter/in 
 

mit teilweiser Verwendung als Hauswart im Volksschulbereich sowie in den Kinderbetreuungseinrichtungen, 
wird gesucht (40 Std./Woche, 100%, Dienstantritt: 1. Juli 2021). Voraussetzungen: abgeschlossene technische 
Berufsausbildung, mehrjährige Berufserfahrung sind erwünscht. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den 
Amtsleiter, Gerhard Schnöll, Tel. 06246/7 23 04-77. 
 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf ist bis 16. April 2021 beim Gemeindeamt Anif, 5081 Anif, Anifer-
straße 10, E-Mail: gemeinde@gemeindeanif.at einzubringen.  

Für das Seniorenwohnhaus in Niederalm suchen wir eine/n  
 

diplomierte/n Gesundheits- und Krankenpfleger/in 
sowie eine/n  

Pflegeassistent/in  
(ab sofort, 40 Stunden/Wochen, 100 %). 

 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte an den Stationsleiter, Besim Haxhijaj, 
E-Mail: b.haxhijaj@gemeindeanif.at; Tel. 06246/73409-32. 
 

 

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie an der Amtstafel sowie auf unserer Homepage 
(www.anif.salzburg.at). 

mailto:bibliothek@gemeindeanif.at
mailto:bewerbung.mhofer@isg.com
mailto:gemeinde@gemeindeanif.at
https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FDatei%3AAUT_Anif_COA.svg&psig=AOvVaw2kQgnL25bpUScwVrrEgPNi&ust=1584083920985000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMjD_bOylOgCFQAAAAAdAAAAABAN
http://www.anif.salzburg.at
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 Ehepaar Pammer feierten ihre Diamantene Hochzeit  

Das Ehepaar Erna und Reg.Rat Josef Pammer, Vizebürgermeister a.D. und Ehrenob-
mann vom Seniorenbund Anif, feierte am 11. Februar 2021 den 60. Hochzeitstag 
(Diamantene Hochzeit).  
Die Bürgermeisterin gratulierte persönlich und wünschte dem Jubelpaar im Namen 
der Gemeinde Anif alles Gute.  
Wir gratulieren sehr herzlich!  

Im Jahr 2020 wurden 36 neue Gemeindebürger*innen geboren  

2020 kamen 15 Mädchen und 21 Buben mit Hauptwohnsitz in Anif, zur Welt. Die jun- gen Erdenbür-
ger*innen wurden von ihrer Wohnsitzgemeinde Anif mit einem Babypaket willkommen geheißen, das den glück-
lichen Eltern von der Bürgermeisterin überbracht wurde. 

Spenden statt Raketen – Das Mädchenwohnhaus bedankt sich 

Heuer wurden in Anif zum Jahreswechsel insgesamt € 1.700,— für das Mädchenwohnhaus Klee-
blatt statt Raketen gespendet.  

Die Betreuer*innen und Mädchen bedanken sich an dieser Stelle für die tolle Unterstützung und freuen sich jetzt 
schon sehr auf eine gemeinsame Auszeit auf der Alm im Sommer, die mit diesen Spendengeldern erst möglich 
wird! Wir wünschen eine schöne und erholsame gemeinsame Zeit in den Bergen! 

Die familienfreundliche Gemeinde Anif fördert auch heuer wieder für Anifer Gemein-
debürger*innen die Saisonkarten für den Kletterpark im Waldbad Anif. Die Saisonkar-
ten sind bitte bis Ende Juni per Email an office@kletterpark-salzburg.at zu bestellen.  

 

Saisonkarten für den Kletterpark Anif 

Erwachsene ab 18 Jahre:  € 135,- (Normalpreis € 200,-) 
Jugendliche 14-17 Jahre:   € 105,- (Normalpreis € 150,-) 
Studenten:   € 105,- (Normalpreis € 150,-) 
Kinder bis 13 Jahre:  €   70,- (Normalpreis € 100,-) 

12. Juli -16. Juli 2021 
Schule der Phantasie und/oder Capoierra 

19. Juli - 29. Juli 2021 (Mo—Do) 
Sommersportprogramm Block 1 

2. August  - 6. August 2021  
Spürnasenecke (ganztags) oder Einradfahren 

9. August  - 20. August 2021 (Mo-Do) 
Sommersportprogramm Block 2 
30. August  - 3. September 2021  
Lernen mit allen Sinnen 
Das genaue Programm mit Möglichkeit  
zur Anmeldung wird in Kürze bekanntgegeben. 

 Sommerferienprogramm 2021 für Kinder und Jugendliche  

Aktuell blicken wir positiv optimistisch in die Zukunft und gehen davon aus, dass wir auch heuer im Sommer 
2021 das Sommerferienprogramm in gewohnter Form anbieten können. Wie sich die maßgeblichen Regelungen 
und Beschränkungen aufgrund der Corona-Situation bis zu Ferienbeginn entwickeln werden, ist leider noch nicht 
absehbar. Das Programm und das jeweilige Covid-Präventionskonzept wird jedenfalls entsprechend angepasst.  

Vorschau Ferienprogramm 

Wichtige Information für die Familien-Urlaubsplanung: 
alle drei Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Anif haben in den Sommerferien 

von 26.07.2021 bis 06.08.2021 geschlossen! 

Informationen des Sportvereins 

Mit Anfang März konnte der Nachwuchs des USK Maximarkt Anif nach dem Covid-Lockdown endlich wieder 
das Training in Form von Individualtrainings aufnehmen.  

Die Spieler*innen der Mannschaften der U14 und U13 
werden jeweils einzeln von ihren Trainern halbstünd-
lich  betreut. Sie alle trotzen Wind und Wetter und 
haben wieder viel Spaß an der Bewegung.  

Nach derzeitigem Stand werden die anderen Nach-
wuchsmannschaften mit dem Training Ende März/
Anfang April entsprechend den Vorgaben des Verban-
des wieder beginnen.  
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Kinderbetreuung im Lockdown aus der Sicht einer Mutter 

Im ersten Lockdown blieben fast alle zu Hause - wir sammelten erste Erfahrungen mit Home-Schooling und Home-
Office: Unsere Kleinste quengelt, der Mittlere hat schon wieder Hunger und der Große will auch nicht mehr sitzen 
bleiben. Meine Hausarbeit stapelt sich bereits neben den Bürounterlagen. Schaffe ich das? - Klar, ein paar Tage 
oder auch paar Wochen, aber dann...? - Dann fragt sich jede*r: Würde nicht allen Familienmitgliedern eine Entlas-
tung guttun, zumal Krabbelgruppe, Kindergarten, Schule und Hort für all jene offensteht, die Betreuung brauchen?  

Diese Entscheidung ist eine sehr individuelle und kann 
nur von uns Eltern selbst getroffen werden. Nach so 
langer Zeit der Beschränkungen können Eltern zu Hause 
auch mal ihre Grenzen erreichen und es wird vor allem 
offensichtlich, dass unsere Kinder auch Kontakt zu 
gleichaltrigen brauchen.  
Als Familie sind wir dankbar für die Angebote und wir 
schätzen das Engagement der Pädagog*innen sehr. Sie 
machen das Beste aus der für alle schwierigen Situation 
und versuchen sogar, den Kontakt zu den Kindern, die 
zu Hause bleiben, aufrecht zu halten. 
Wenn wir unsere Kinder abholen und sie zwar erschöpft, 
aber mit einem Lächeln herauskommen, wissen wir, 
dass sie einen guten Tag hatten und hoffen, dass es auch 
für die Pädagoginnen ein guter Tag war. 
Die Teams aller Kinderbetreuungseinrichtungen sind 

täglich neu gefordert, denn sie wollen den Kindern im 
Alltag möglichst unaufgeregte Normalität bieten. Der 
dafür notwendige Aufwand ist um einiges größer als 
sonst.  
Wir Eltern erkennen und schätzen, wie kreativ hier das  
Pädagog*innenteam ist, um unter Einhaltung der häufig 
wechselnden rechtlichen Vorgaben den Kindern den-
noch einen fröhlichen und unbeschwerten Alltag zu er-
möglichen. Die angespannte Situation verschärft sich 
dann zusätzlich, wenn sich die Gruppen, so wie jetzt, 
wieder füllen, denn auch dann gilt es, alle Auflagen ein-
zuhalten.  
Hier sind wir alle gefordert, mitzuhelfen, das Gespräch 
zu suchen und im permanenten Austausch zu bleiben.  
Ein großes Lob und herzliches Dankeschön an alle  
Pädagog*inen! 

Gedanken einer Kindergartenpädagogin 

Wir sagten uns:  
Kindheit ist wichtig, eine schöne Kindheit ist lebenswich-
tig… 
und versuchen das neuartige Corona-Virus den Kindern 
so zu erklären, dass sie keine Angst zu haben brauchen. 
Wir sagten uns: 
Normalität im Alltag der Kinder ist wichtig … 
während wir Absperrbänder im Garten spannten und 
einen Korridor zwischen vertrauten Kolleginnen und 
Kindern einrichteten, um vorgeschriebene Mindestab-
stände einhalten zu können. 
Wir sagten uns: 
Jeden Tag schenken wir den Kindern unser Lächeln, um 
Vertrauen aufzubauen… 
und dann setzen wir Masken auf, um niemanden anzu-
stecken. 
Wir sagten uns: 
Nehmen wir uns alle Zeit, um mit den Kinder zu spielen  

 
und um ihnen zuzuhören… 
Doch im nächsten Moment musste wieder eine neue 
Verordnung gelesen und neue Maßnahmen umgesetzt 
werden. 
Wir sagten uns: 
Jedes Kind, das Bedarf an Betreuung hat, darf die Ein-
richtung besuchen… 
die Gruppen in allen drei Betreuungseinrichtungen der 
Gemeinde sind voll. 
Wir sagten uns: 
Auch wir wollen unseren Beitrag zur Eindämmung der 
Pandemie und zur Bewältigung der Krise leisten…… 
Täglich sind wir ungeschützt im körpernahen Kontakt mit 
bis zu 24 Kindern, zum Wohle der Kinder und ihrer Ent-
wicklung. 
Wir sagen heute: 
Wir sind in Sorge! 

Seit mittlerweile einem Jahr hat sich das Leben im Seniorenwohnhaus corona-bedingt deutlich verändert. Wir 
sind froh, dass unsere Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen und auch die Angehörigen Verständnis für die 
aktuellen und weiterhin notwendigen Maßnahmen im Haus haben und auch so gut damit zurecht kommen. 
Der Frühling bietet nun auch wieder mehr Möglichkeiten zu Bewegung im Freien. Dies wird von Bewoh-
ner*innen wie auch den Angehörigen sehr gerne angenommen und zu Spaziergängen in Niederalm genutzt. Das 
wirkt sich auch positiv auf die allgemeine Stimmung im Seniorenwohnhaus aus. 
Die Bewohner*innen selbst beschreiben die aktuelle Situation so: „… besonders froh bin ich, dass wir über diese 
lange Zeit unsere Mahlzeiten gemeinsam im Speisesaal einnehmen können, … in der Covid-Krise hat sich der 
Zusammenhalt unter den Bewohner*innen verstärkt, ich habe seither mehr Besuche von Mitbewohner*innen, 
… das Haus ist Gott sei Dank so geräumig, dass wir auch auf den Gangflächen spazieren gehen können, … spon-
tane Besuche von Angehörigen und Freunden sind im vergangenen Jahr schwieriger geworden, das vermisse ich 
schon sehr, … ich bin sehr erleichtert, dass wir im Haus schon die Möglichkeit zur Impfung bekommen haben...“. 

Bericht aus dem Seniorenwohnhaus 

Wie wird die Coronazeit in Anif erlebt?        Teil 1 

mailto:office@kletterpark-salzburg.at
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=&url=https%3A%2F%2Fwww.amazon.de%2FKleeblatt-Sticker-Aufkleber%2Fs%3Fie%3DUTF8%26page%3D1%26rh%3Di%253Aaps%252Ck%253AKleeblatt%2520Sticker%255Cc%2520Aufkleber&psig=AOvVaw3Jibi1lMDlztCnYHTTZw
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Der junge Anifer Ortsbewohner 
und Schüler, Laurenz Eversberg 
(9 Jahre) macht sich seine Ge-
danken zu Corona.   
Das bringt er auch als darstel-
lender Künstler zu Papier und 
erklärt dazu:  
„Ich sitze so wie fast alle Kinder 
jeden Tag vorm Computer und 
mein Kopf raucht oft ganz schön. 
Ich bin leidenschaftlicher Zeich-
ner und deshalb schicke ich euch 
heute mein neuestes Bild.“ 
 

Laurenz Eversberg  

Die positive Entwicklung des Tennis Club Anif-Grödig setzte auch 2020 
fort und konnte mit 249 Mitgliedern der bisher höchste Stand, seit der 
Gründung im Jahr 1984, erreicht werden. Besonders erfreulich ist der 
tolle Mix an Altersklassen und unterschiedlichen Leistungsstufen. 32% 
bzw. 80 von den 249 Mitgliedern sind Kinder/Jugendliche zwischen 5 
und 18 Jahren. 55 Senioren (60+), sowie 114 Damen und Herren zwi-
schen 19 und 59 . An die 60 Mitglieder, denen das Hobby-Tennis nicht 
genug ist, matchten sich im Vorjahr zusätzlich, im Rahmen der STV-
Meisterschaft, mit anderen Clubs. Der TC Anif-Grödig war dabei mit 5 
Herren-, 1 Damen- und 1 Kinder-Team vertreten. In den letzten 3 Jahren 
erreichten wir 3 Meistertitel, so auch wieder 2020.  

Gesucht wird... 
⬧ MitarbeiterInnen im VT-Innendienst mit Be-
geisterung für gesundes, behagliches Wohnen. 
Neugründung Vertriebs-Kompetenz-Center des 
Technologie- und Innovationsführers für Wohn-
raumlüftung und Luftreinigung, getAir in Anif, 
Hellbrunner Str. 7. Bewerbungen bitte an 
HR@getair.eu.  
Nähere Infos unter: www.getair.eu und  
https://onelife.eco  
 
 

⬧ Mieter für 2-Zimmerwohnung in Anif, 50 m2, 
Parkettboden, Stauraum abschließbar, Waschma-
schine im Keller, € 520,-- (netto), Tel. 07727/2528 

 
 

⬧ Mieter für sonnige 4-Zi.-Whg. in Niederalm, 
Neubau , 2 Bäder, Gäste-WC, Fußbodenheizung, 
Einbauküche, Terrasse u. Garten, Alarmanlage, 
separater Eingang , KFZ-Stellplatz, ca. 114 m², ab 
sofort zu vermieten, € 1.200,-, zuzügl. NK.  
Kontakt: wohnung.niederalm@gmail.com 

Neues aus der Sektion Tennis 

Aufgrund der erfreulichen Entwicklung hat die Gemeinde Anif beschlos-
sen, für uns ein eigenes Vereinsheim zu errichten. Darauf freuen sich 
alle Mitglieder sehr und warten mit Ungeduld auf die Genehmigung 
durch die  Baubehörde, BH Salzburg.  
Die Tennisplätze mit dem wohl schönsten Ambiente im Salzburger Land werden für Anifer Jugendliche wie Er-
wachsene immer mehr zum Freizeit-Hotspot. Platz für Sport & Spaß ist ausreichend, neue Ideen für ein sportliches 
und geselliges Beisammensein sind unbegrenzt vorhanden. Der Vorstand des TC Anif-Grödig und die 249 Mitglie-
der freuen sich schon sehr auf den Saisonstart am 30. April 2021.  
Alle, die sich für den Tennissport interessieren und mal „schnuppern wollen, sind herzlichst eingeladen. 
Tel.: 0664/31 51 455, Obmann Walter Angerer, E-Mail: walter.angerer@a1.net Internet: www.tennis-anif-grödig.at 

Das Meister Team 2020 
STV-Herren, 4. Kl. (von oben links):  

Rohrmoser Markus, Frauenlob Horst,  
Jacquemet Edouard, Gostner Christian, 

Stempfl Martin, Scherz Philip,Radwanovsky 
Dieter und Seigner Christian 

Top-Zertifikat der Versicherungsagenten - für Alexander Schwarzbeck und sein Team 

Anlässlich des 20-jähriges Bestehens des Landesgremiums der Salz-
burger Versicherungsagenten wurde 2020 erstmals das Top-Zertifikat 
für Versicherungsagenten verliehen. Die 18 Absolventen haben damit 
die verpflichtende Weiterbildung weit über das gesetzlich geforderte 
Ausmaß absolviert und so haben auch Berater der Versicherungsagen-
tur ihr Fachwissen intensiviert und sich alle zu TOP Zertifizierten Versi-
cherungsagenten ausbilden lassen.  
 
 

Alexander Schwarzbeck, Geschäftsführer der Versicherungsagentur 
Anif ist seit 2019 Gremialobmann der Salzburger Versicherungsagenten 
und als solcher maßgeblich für die Zertifikatseinführung mitverantwort-
lich.  
        

  Wir gratulieren dem erfolgreichen Team des Anifer Unternehmens! 

Im Namen der WKS gratulierte Präsident KR 
Peter Buchmüller am 14.12.2020 zu dieser 

herausragenden Zusatzqualifikation.  

Jugend und Corona -  „So fühle ich mich öfter“ 

Foto: Gesierich Salzburg 
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www.anif.salzburg.at 

www.gem2go.at 

Musikum Grödig bietet „digitales Schnuppern“ an 

Das Musizieren hat nicht nur in Krisenzeiten eine stärkende Kraft, die Musik ist für viele Kinder, Jugendliche 
sowie auch Erwachsene ein wichtiges Lebenselixier. Das zeigt und bewährt sich besonders jetzt in Zeiten von 
Corona.  
Auf der Website des Musikums unter www.musikum.at (gleich links unter „mein Wohnort“ – die Gemeinde 
auswählen und danach auf schnuppern digital klicken) können Sie Videos zu verschiedenen Instrumenten anse-
hen.  
Es soll Ihnen und Ihren Kindern als Information und Entscheidungshilfe dienen.  
Selbstverständlich stehen sämtliche Lehrkräfte und das Sekretariat bei Fragen gerne zur Verfügung.  
Tel. 06246/75093, Mail: groedig@musikum.at  

 EUREGIO Girls’ Day 2021 – Neu mit digitalen Angeboten!   

Am Donnerstag, 22. April 2021 können Mädchen zwi-
schen 10 und 16 Jahren wieder unterschiedliche tech-
nische, naturwissenschaftliche, handwerkliche und IT-
Berufe in verschiedenen Betrieben im Bundesland 
Salzburg und Teilen von Bayern kennenlernen. 
Für den kommenden EUREGIO Girls’ Day können die 
Mädchen auch an digitalen, interaktiven Angebote 
teilnehmen.  

Begleitend werden auch wieder Workshops für Buben 
angeboten, heuer auch als online-Format. Mehr Infos 
zu diesen Workshops unter: 
 www.maennergesundheitsalzburg.at/girls-und-boys-
day-salzburg 
https://www.girlsday.info/ 

 Salzburg radelt  

Mit 20. März 2021 startete auch heuer wieder die 
Aktion „Salzburg radelt“.  Eine gute Gelegenheit, sich 
bewusst im Alltag fit zu halten und die Umwelt zu 
schonen. Auch heuer gibt es wieder tolle Preise: Fahr-
radreisen, Radzubehör, Falträder und eBikes! 
Bis 30. September 2021 dauert die Hauptaktion, die 
von vielen Sonderaktionen aufgelockert wird.  

Wer radelt zur Arbeit! Von 1. bis 31. Mai 2021 findet 
die Sonder-Aktion für Berufstätige statt. Wer in diesem 
Zeitraum mehr als 10 Tage zur Arbeit geradelt ist, hat 
Chancen auf Sonderpreise. 
Weitere Informationen & Anmeldung unter 
www.salzburg.radelt.at  

Neue Methoden von Telefonbetrug 

Eine neue Telefonbetrugswelle ist in Salzburg im Rollen. Betroffene erhalten Anrufe von vermeintlichen Mitar-
beitern der Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) bzw. des Roten Kreuzes oder anderen Institutionen. 

Die Betrugsversuche laufen nach folgendem Schema ab:    
• Vermeintliche Mitarbeiter*innen der ÖGK rufen an und erklären freundlich, dass es bei Rückenbeschwerden 

oder anderen Problemen eine Therapie gäbe und ein Therapeut dabei auch ins Haus komme. 
• In anderen Fällen gibt sich jemand fälschlicherweise als Mitarbeiter des Roten Kreuzes aus und bietet einen 

raschen Impftermin gegen Bargeld an. 
• Allerdings stimmt nichts davon, es handelt sich um Betrugsversuche. 
Die Salzburger Polizei warnt: „Die Anrufer wirken sehr authentisch und sind gute Schauspieler. So hinterlassen sie 
bei den angerufenen Personen einen sehr vertrauenswürdigen Eindruck. Trotzdem sollte man ein derartiges Te-
lefonat schnellstmöglich beenden. Man sollte sich nicht unter Druck setzen lassen und am besten gleich aufle-
gen“, rät Sarah Dankl von der Kriminalprävention des Landeskriminalamtes. 
Die Betrugsmaschen sind vielfältig und wechseln ständig. Nach einem derartigen Anruf sollte man unbedingt die 
Polizei verständigen und Anzeige erstatten. Zudem solle man vor allem mit älteren Familienmitgliedern über die-
se Betrugsmaschen sprechen, um sie dafür zu sensibilisieren, rät Dankl. (Quelle: ORF) 

Auf Grund der Infektionszahlen, haben wir, nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung, 

eingeschränkten Parteienverkehr im Gemeindeamt. 

Wir sind für Sie und Ihre Anliegen da,  
Sie erreichen uns gerne Montag bis Freitag, von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,  

 unter Tel. 06246/72304 od. per Mail: gemeinde@gemeindeanif.at      

Bis zum nächsten Mal, Ihre Bürgermeisterin  

mailto:HR@getair.eu
http://www.getair.eu
https://onelife.eco
mailto:wohnung.niederalm@gmail.com
mailto:walter.angerer@a1.net
http://www.tennis-anif-grödig.at
http://www.musikum.at
mailto:groedig@musikum.at
https://www.girlsday.info/
https://www.salzburgrad.at/aktionen/salzburg-radelt/
https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FDatei%3AAUT_Anif_COA.svg&psig=AOvVaw2kQgnL25bpUScwVrrEgPNi&ust=1584083920985000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMjD_bOylOgCFQAAAAAdAAAAABAN

